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¥ Die Polizei hat für den heutigen Samstag, 12. Dezember, Tem-
pokontrollen auf der Elmarstraße in Bad Driburg angekün-
digt. Am Sonntag, 13. Dezember,wird auf der Kreisstraße 18 (Mo-
dexen) in Brakel kontrolliert. Es muss jederzeit und überall im
Kreis mit weiteren Kontrollen gerechnet werden.

ACHTUNG BLITZER
De r NW-Ve r k eh r s s e r v i c e

Herzerwärmend

Bei den kleinen täglichen
Wünschen in der Neuen

Westfälischen hatte die Koller-
becker Konditormeisterin
Martina Eder sich in dieser
Woche ein paar warme Stul-
pen gewünscht, um bei den
hoffentlich stattfindenden
Märkten im kommenden Jahr
keine kalten Füße zu bekom-

men. Tags drauf kam eine äl-
tere Leserin in die Redaktion.
Sie stricke gern und viel, be-
richtete sie dem Wilhelm. Des-
halb bat sie um Kontakt zur
Kollerbecker Schokoladen-
künstlerin, um ihr den Wunsch
erfüllen zu können. Herzer-
wärmend findet das

Wilhelm

Guten Höxtern
Tag,

Mehr Rücksicht und Abstand halten
»Ich wünsche mir zu Weihnachten, dass

auf der Welt Frieden ist, sich die Menschen
untereinander verstehen und verständnis-
voll miteinander umgehen. Gerade in der
Corona-Zeit mehr Rücksicht nehmen und
Abstand halten. Ich wünsche allen eine be-
sinnliche Adventszeit, Frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr und

bleiben oder werden Sie gesund«
Karl Josef Günther

Leiter Selbsthilfe Körperbehinderter NRW
Brakel

ICH WÜNSCHE MIR . . .

Mit Kinderwagen auf
Diebestour durch Höxter
30-Jährige will Kleidung im Wert von 1.200 Euro

klauen – und wird dabei erwischt.

¥ Höxter. Kinderkleidung im
Wert von fast 1.200 Euro woll-
te eine 30-Jährige aus einem
Bekleidungshaus an der
Marktstraße in Höxter klau-
en. Dazu versteckte sie ihre
Beute in einem präparierten
Kinderwagen. Am Ausgang
wurde sie von einer aufmerk-
samen Mitarbeiterin aufgehal-
ten.

Die Tat ereignete sich am
Donnerstag, 10. Dezember,
gegen 17.40 Uhr. Die 30-Jäh-
rige hatte in einer Abteilung für
Kinderbekleidung mehrere
Hosen, Pullover, Kleider und
Unterwäsche in einen verdeck-
ten Bereich ihres präparierten
Kinderwagens geschoben.

Als die Frau das Geschäft
verlassen hatte, ohne die mit-
genommene Ware zu bezah-
len, wurde sie laut Polizeibe-
richt von einer Mitarbeiterin

angesprochen und aufgefor-
dert, ihre Taschen vorzuzei-
gen. Das verweigerte sie zu-
nächst und wollte sich in Rich-
tung Corbiestraße entfernen,
konnte dann aber überzeugt
werden, in den Laden zurück-
zukehren und dort auf die Poli-
zei zu warten.

Bei der weiteren Überprü-
fung durch die Beamten wur-
de das in dem Kinderwagen an-
gelegte Versteck geöffnet und
die darin versteckte Beute her-
ausgezogen. Die Menge der
dortaufgefundenBekleidungs-
stücke füllte schließlich zwei
Kleiderständer, der Verkaufs-
wert aller Teile summiert sich
auf fast 1.200 Euro. Die Frau er-
wartet nun ein Strafverfahren
wegen besonders schwerem
Fall des Ladendiebstahls. Der
präparierte Kinderwagen wur-
de sichergestellt.

Die Polizei sucht Eigentümer
¥ Höxter. Die Polizei Höxter
sucht den rechtmäßigen Be-
sitzer eines Fahrrades. Es han-
delt sich um ein Mountain-
bike der Marke Releigh in den
Farben schwarz/orange. Es
wurde in Höxter aufgefunden
und von der Polizei sicherge-
stellt. Wer Angaben zu dem
Eigentümer dieses Rades ma-
chen kann, sollte sich mit der
Polizei in Höxter unter Tel.
(0 52 71) 96 20 in Verbin-
dung setzen.

Die Polizei hat das Mountain-
bike in Höxter gefunden.
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Auszeichnung für engagierte Frauen
Ehrenamtspreis der Stadt Höxter geht im 20. Jahr an Jocelyne Lambert-Darley und Ute Sundermann. Unermüdlicher Einsatz für

die Völkerverständigung und höchstes Engagement für den Sport.

Burkhard Battran

¥ Höxter. Seit dem Jahr 2000
vergibt die Stadt Höxter jähr-
lich ihren Ehrenamtspreis. Er
ist mit 500 Euro dotiert. In die-
sem Jahr sind mit der Städte-
partnerschaftsvorsitzenden Jo-
celyne Lambert-Darley (68)
aus Brenkhausen und der
HLC-Breitensportaktivistin
Ute Sundermann (72) aus
Höxter zwei starke Frauen des
Ehrenamts ausgezeichnet wor-
den.

„Unermüdlicher Einsatz für
die Völkerverständigung und
höchstes Engagement für den
Sport. Das sind die Vorlagen-
geber für die diesjährigen Aus-
zeichnungen der beiden be-
eindruckenden Lebenswerke
gewesen“, sagte Bürgermeister
Daniel Hartmann in seiner
Laudatio.

„Mein Engagement wird mit
dieser Auszeichnung nicht auf-
hören“, sagte Preisträgerin Jo-
celyne Lambert. Gerade auch
in der Gegenwart und den lau-
ter werdenden nationalstaatli-
chen Tönen, seien Städtepart-
nerschaften Ausdruck interna-
tionalerVerständigungundein
Bekenntnis für ein einiges
Europa.

Jocelyne Lambert stammt
aus der französischen Partner-
stadt Corbie. „Als 17-jährige
Gymnasiastin hat Jocelyne

Lambert erstmals an einem
Partnerbesuch in Höxter mit-
gewirkt. „Seither brenne ich für
die Städtepartnerschaften“,
sagte Lambert. Seit 1963 be-
steht die Städtepartnerschaft
mit Corbie und seit 1980 die
Partnerschaft mit der engli-
schen Stadt Sudbury. „Beide
Partnerschaften sind bis heute
lebendige Freundschaften”,
sagte Lambert, die seit 30 Jah-
ren Vorsitzende im Arbeits-
kreis für Städtepartnerschaft
im Heimat- und Verkehrsver-

ein ist. Die studierte Betriebs-
wirtin und Fremdsprachense-
kretärin leitet im Weltkultur-
erbe Corvey bereits seit meh-
reren Jahren Führungen in
französischer Sprache.

Beeindruckende
Lebenswerke

Europäische Integration ha-
be Jocelyne Lambert-Darley
über viele Jahre ehrenamtlich
in Vereinen, Kirchengemein-

den und Schulen eingebracht.
2014 war die engagierte Euro-
päerinmit demBürgerpreisder
Sparkasse Höxter gewürdigt
worden. Zu Beginn dieses Jah-
res erhielt die Brenkhäuserin
die Ehrenmedaille der Stadt
Corbie. „Ihre Arbeit und ihr
jahrzehntelanger Einsatz für
die Völkerverständigung sind
unbezahlbar“, betonte Hart-
mann.

„Sie haben sich mehr als fünf
Jahrzehnte ehrenamtlich für
den Sport eingesetzt. Das ist

eine ganz besondere Leis-
tung“, lobte er anschließend
das breitensportliche Engage-
ment von Ute Sundermann für
den HLC Höxter. Seit 56 Jah-
ren ist Ute Sundermann akti-
ves Mitglied im größten Sport-
verein der Stadt. In verschie-
denen Funktionen und ehren-
amtlichen Ämtern setzte sich
die Höxteranerin mit großer
Leidenschaft für den HLC ein.
„Der HLC Höxter gehörte zu
meiner Familie“, hob die Preis-
trägerin hervor.

1979 gründete Ute Sunder-
mann die Mutter-Kind-Turn-
gruppen im HLC und leitete
diese über 40 Jahre lang als
Übungsleiterin bis März die-
sen Jahres. „Hunderte von Kin-
dern haben Sie zum Sport ani-
miert und zudem bis 2007 Ju-
gendliche für die Betreuung
von Kleinkindern ausgebil-
det“, stellte der Bürgermeister
heraus.

Ute Sundermann war zu-
dem Mitglied im HLC-Vor-
stand. Von 1980 bis zum Jahr
2000 war sie Kassiererin und
ist inzwischen Ehrenvorsitzen-
de. „Es gehört auch mit zum
Verdienst von Ute Sunder-
mann, dass der HLC als Brei-
tensportverein in Höxter nicht
wegzudenken ist“, betonte
Hartmann. Ganze Generatio-
nen habe Ute Sundermann
animiert, Sport zu treiben.

Bürgermeister Daniel Hartmann mit den Ehrenamtspreisträgerinnen Ute Sundermann (l.) und Jocelyne
Lambert. FOTO: BURKHARD BATTRAN

Ein Stadtbad für Besserverdiener
Rat beschließt einen Standardtarif von fünf Euro für das neue Hallenbad. Es gibt aber viel Kritik an der

Entgeltordnung.

Burkhard Battran

¥ Höxter. Irgendwann wer-
den die Corona-Beschränkun-
gen gelockert und dann wird
auch das neue Höxteraner Hal-
lenbad seine Pforten öffnen.
Die Arbeiten des 10,5-Millio-
nen-Euro-Neubaus liegen im
Zeitplan, sagt die Stadt. Vor-
sorglich hat der Rat am Don-
nerstag mit einer Mehrheit aus
CDU und SPD eine diesbe-
zügliche Entgeltordnung be-
schlossen. Sie legt fest, dass der
Standardtarif fünf Euro betra-
gen soll. Kinder zahlen drei
Euro.

„Die Höhe des Entgelts wird
vor dem Hintergrund der Ge-
samtinvestition für angemes-
sen erachtet”, erklärte Stadt-
kämmerer Lothar Stader-
mann. Soll heißen, weil die
Baukosten hoch sind, muss
auch der Eintritt teuer sein. Das
sahen aber nicht alle Ratsfrak-
tionen so. „Insbesondere BfH,
FDP und UWG kritisierten die
Gebührenordnung als sozial
unausgewogen und viel zu
hoch. „Eine Familie mit zwei
Kindern würde der Hallenbad-
besuch 16 Euro kosten, das
können sich Einkommens-
schwache nicht leisten”, sagte
BfH-Sprecher Hermann Lo-
ges. „Diese Entgeltordnung ist
ein falsches Signal an die Be-
völkerung und es gibt keinen
Grund, das jetzt vorschnell
übers Knie zu brechen”, plä-
dierte UWG-Ratsvertreter
Georg Heiseke für eine Rück-
überweisung der Angelegen-
heit in den Bäderausschuss.

„Andere Kommunen ha-
ben auch Hallenbäder und be-
mühen sich, den Besuchern et-
was zu bieten. Da muss man
ganz klar sagen, dass fünf Euro
in Höxter einfach viel zu viel
sind, denn kostendeckend
kann der Betrieb eh nicht rea-
lisiert werden”, erklärte FDP-
Vertreter Martin Hillebrand.
Ein Stadtbad für Besserverdie-
ner werde dem Auftrag der Be-
völkerung nicht gerecht, wur-
de kritisiert. „Der Sachverhalt
wurde im Bäderausschuss in-
tensiv und kontrovers disku-

tiert und wir sollten das Er-
gebnis nun so, wie es ist ak-
zeptieren”, forderte SPD-Spre-
cher Günter Wittmann.

Fakt ist aber, dass die neue
Entgeltordnung das Höxtera-
ner Hallenbad zur teuersten
Einrichtung seiner Art im
Hochstift und in ganz NRW
macht. Mit fünf Euro ist das
Höxteraner Hallenbad sogar
noch 70 Cent teurer als die
Schwimmoper in Paderborn
und die hat ein 50-Meter-
SchwimmbeckenmitachtBah-
nen und eine 60 Meter lange
Megarutsche zu bieten. Wei-
ter sind dort im Eintrittspreis
ein Sprungturm bis fünf Me-
ter, ein separates Nicht-
schwimmerbecken und ein Ba-
bybecken inbegriffen, ebenso
wie ein 30 Grad warmes
Außenbecken mit Sprudellie-
ge und Schwallbrause.

Im Ausführungsplan für das
Höxteraner Freibad befinden
sich ein 25-Meter-Schwimm-

becken mit fünf Bahnen, ein
Drei-Meter-Sprungturm ein
zwölf mal acht Meter großes
Lehrschwimmbecken mit
Hubboden und ein Extra-Kin-
derbecken. Voraussichtlich im
Februar soll das neue Höxte-
raner Hallenbad eröffnet wer-
den.

HOLZMINDEN
Im Hallenbad der Nachbar-
stadt Holzminden gibt es zum
Eintritt von drei Euro ein 25-
Meter Becken, einen Dreier-
Sprungturm und ein Klein-
kinderbecken wie in Höxter
und darüber hinaus Whirl-
pool und Dampfbad inklusive
Panoramablick auf die Weser.

BRAKEL
Hier beträgt der Eintritt eben-
falls drei Euro. Dafür gibt es
ein 25-Meter-Becken sowie
Whirlpool und Dampfbad.
Eine Saunalandschaft kann op-
tional besucht werden. Um-

kleiden und Duschen sind
frisch renoviert worden.

WARBURG
Auch in Warburg kostet der
Eintritt drei Euro. Es gibt ein
25-Meter-Becken und eine
winzige Infrarot-Sauna. Fami-
lien können sich über ein gro-
ßes Kinderbecken freuen.

BORGENTREICH
Für den Standardtarif von drei
Euro erwartet den Besucher ein
25-Meter-Becken. 2016 fand
eine umfassende Modernisie-
rung statt.

MARIENMÜNSTER
Der Eintritt für das Freizeit-
bad in Vörden beträgt vier
Euro. Dafür wird einiges ge-
boten. Es gibt ein 25-Meter-Be-
cken, Whirlpool, Dampfbad,
Thermaldusche und ein Klein-
kinderbecken. Optional steht
eine Saunalandschaft zur Ver-
fügung.

NIEHEIM
Vier Euro kostet auch der Be-
such im Bad am Holsterberg
in Nieheim. Es ist das einzige
kombinierte Hallen-Freibad
im Kreis Höxter. In der Win-
tersaison ist die Außenanlage
allerdings für die Besucher ge-
schlossen.

BAD DRIBURG
Am preiswertesten ist das
Schwimmen in Bad Driburg.
Zwei Euro kostet das Schwim-
men in dem 25-Meter-Funk-
tionsbad, das im Nichtschwim-
merbereich über einen Hub-
boden verfügt.

WILLEBADESSEN
Der Eintritt ins Hallenbad der
Stadt Willebadessen in Pe-
ckelsheim beträgt 2,50 Euro. Es
gibt ein 25-Meter-Funktions-
becken. Dank einer effizien-
ten Biogas-Nahwärme-Ver-
sorgung ist das Wasser dort im-
mer 30 Grad warm.

Das neue Höxteraner Hallenbad steht kurz vor der Fertigstellung. FOTO: BURKHARD BATTRAN

ZAHL DER WOCHE

13,1
Prozent

der 72.000 Erwerbstätigen im
Kreis Höxter arbeiteten im ver-
gangenen Jahr regelmäßig am
Sonntag. Das geht aus Zahlen
des statistischen Landesamtes

IT NRW hervor. Damit liegt
der Kreis Höxter deutlich über
dem Landesschnitt. NRW-weit
liegt die Quote bei nur 11,4
Prozent.
Am Samstag sind im Kreis
Höxter regelmäßig 25,2 Pro-
zent der Erwerbstätigen be-
schäftigt. Das betrifft etwa
18.000 Männer und Frauen.


